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Das neue Olympische Museum in Lausanne

Gedächtnis der olympischen
Bewegung

...Ausrüstungen und Zeitzeugen
auf Video...

...und einfach zu bedienende AV-
Geräte dokumentieren vergangene
Zeiten in modernster Art.

Auch die Kunst fehlt nicht. Jean-François

Pahud, Konservator des Museums:
«Die Beziehungen zwischen den sportlichen

und den künstlerischen Aktivitäten
werden durch bedeutende Werke deutlich

gemacht: Rodin, Bourdelle, Berro-
cal, Erni, Botero und andere mehr.»

Nach dem Durchqueren des Parkes
und dem Bewundern von Statuen und
andern Kunstwerken entdeckt der Besucher

mit zunehmendem Staunen den
inneren Bezirk. Er hat Zugang zu
verschiedenen audio-visuellen Einrichtungen

und Informationsständen: feste
und bewegte Bilder, Tonelemente,
Dokumente mit Statistiken.

Die Geschichte der Olympischen
Spiele seit 1896 (Sommer) und 1924
(Winter) kann mittels 1200 abrufbaren
Videokassetten auf Bildschirmwänden
mit bis zu 36 Monitoren verfolgt werden.

Vom Auditorium, über Konferenzsäle,
der Bibliothek bis zur Cafétéria zeigen
die Einrichtungen weitsichtiges
Vorausschauen und sind Beweis, dass die
Vergangenheit dazu dient, Gegenwart und
Zukunft zu reflektieren.

Text: Yves Jeannotat
Fotos: Daniel Käsermann

Direkt an den
Ufern des

Léman, idyllisch
gelegen,

befindet sich
das Museum,

eingebettet in
Parkanlage,

Brunnen und
Kunstwerke.

Der Plan hilft
Überblick zu
verschaffen.

Die brennende
Fackel (oben),

das Symbol
Olympias, lodert
unmittelbar vor

dem Eingang
des Gebäudes.
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Andenken von früheren Spielen.
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